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Presseinformation

Das JKI warnt, unbestellte Pflanzensamen nicht aussaen

Weltweit bekommen Menschen derzeit Packchen mit Pflanzensamen zugeschickt, die sie nicht
bestellt haben. Der konkrete Absender ist unbekannt. Die Spur fiihrt jedoch nach Asien. Die Welle
der mysteridsen Saatgutsendungen schwappt von der USA auf Europa Uber. Eine Abfrage des Julius
Kihn-Instituts in den fur Pflanzengesundheit zustandigen Behoérden der Bundeslander hat ergeben,
dass auch aufmerksame Birgerinnen und Birger in Deutschland bereits solche Packchen erhalten
haben. Die Dunkelziffer diirfte hoher sein, denn nicht jeder schaltet die Behorden ein.

Es wird vermutet, dass es sich bei den genannten Fallen um eine Betrugsmasche handelt, durch die
Verkaufer die Anzahl ihrer Verkaufe, gekoppelt mit falschen Kundenbewertungen, erhéhen.
Aufgrund der Umstande ist es wahrscheinlich, dass die phytosanitaren Anforderungen nicht beachtet
wurden. Zumal auch nicht angegeben wird, um welche Pflanze es sich handelt. So kénnten darunter
nichtheimische invasive Pflanzenarten bzw. Unkraduter sein. Auch wenn dies nicht der Fall ist, so
kénnen sich am und im Saatgut Krankheitserreger befinden, wie Pilze, Bakterien oder Viren, die in
Europa als Quarantaneschadorganismen eingestuft sind und deren Einschleppung unbedingt
verhindert werden soll.

Was vielleicht als Werbeaktion von Online-Handlern gedacht ist, konnte flir unsere heimischen
Garten, Parks, Walder und Felder zur Gefahr werden. Aus diesen Griinden sollten die Samen nicht
ausgesat werden und sind moglichst im Hausmill zu entsorgen, also auch nicht Gber den Kompost
oder die Biotonne. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an lhren zustandigen Pflanzenschutzdienst im
Bundesland: https://pflanzengesundheit.julius-kuehn.de/ansprechpartner.html

»ES scheint fast eine Ironie des Schicksals zu sein, dass gerade im Internationalen Jahr der
Pflanzengesundheit 2020 solch mysteritse Saatgutsendungen von sich reden machen®, sagt Katrin
Kaminski vom Julius Kihn-Institut (JKI). Das Bundesforschungsinstitut ist gemeinsam mit den
Landerbehorden und den Schwester-Organisationen in der EU darum bemiiht, iber die potenziellen
Gefahren aufzuklaren, die von pflanzlichen Warensendungen ausgehen kénnen. So wird in
Kurzfilmen gebeten, beim Internetkauf von Pflanzen auf ein Pflanzengesundheitszeugnis zu achten
https://www.youtube.com/watch?v=fxAf-ZGmNP0O&feature=youtu.be.

Reisende werden dafiir sensibilisiert, aus Nicht-EU-Staaten keine Frichte, Pflanzen und Saatgut mit
zurlickzubringen https://audiovisual.ec.europa.eu/en/video/I-181069

Mehr zum Internationalen Jahr der Pflanzengesundheit 2020 ist hier zusammengestellt
https://www.julius-kuehn.de/ag/internationales-jahr-der-pflanzengesundheit-2020/.

Wer tiefer in die Materie einsteigen mochte, dem sei dieses Infoportal empfohlen:
https://pflanzengesundheit.julius-kuehn.de/

Herausgeber

Julius Kiihn-Institut, Bundesforschungsinstitut flr Kulturpflanzen, Pressestelle

Autorin: Stefanie Hahn, Telefon: 03946 47-105 oder 0531 299-3207, pressestelle@julius-kuehn.de
www.julius-kuehn.de/presse/, Twitterkanal: https://twitter.com/jki bund



https://pflanzengesundheit.julius-kuehn.de/ansprechpartner.html
https://www.youtube.com/watch?v=fxAf-ZGmNP0&feature=youtu.be
https://audiovisual.ec.europa.eu/en/video/I-181069
https://www.julius-kuehn.de/ag/internationales-jahr-der-pflanzengesundheit-2020/
https://pflanzengesundheit.julius-kuehn.de/
mailto:pressestelle@julius-kuehn.de
http://www.julius-kuehn.de/presse/
https://twitter.com/jki_bund

	Presseinformation
	Nummer 11 vom 17. August 2020
	Das JKI warnt, unbestellte Pflanzensamen nicht aussäen
	Herausgeber


